
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal und kostet Einrückungsgebühr für die kleine

Nr 109 halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk SllMStag deN 20 . September . Zeile aus gewöhnlicher Schritt
mit Postausschlag 4 fl. 8 kr. je 2 Kreuzer.

Amtliches.
Nagold . G eb änd e - Eins ch ätzung betr . Unter Be¬

zugnahme ans die Bekanntmachung vom 12 . v . M . , Amtsblatt
Nr . 93 , werden die Orlsvoriteher dringend ausgefordert , die Ge¬
bäude -Verzeichnisse ohne Verzug zu fertigen und sofort , längstens
aber am Schlüsse dieses Monats , hieher einznsendcn.

Den 17 . September 1873.
^ K . Oberamt.

TageS - Neuigkeiten.

Stuttgart,  13 . Sept . Der Verfasser von „ Das Leben
Jesu " , Dr . David Strauß,  liegt dem Vernehmen nach an einem
schweren Unterleibsleiden bedenklich darnieder , so daß „ Der alte
und der neue Glaube " wohl das letzte Opits des Philosophen
sein dürfte . ^

Stuttgart,  16 . Sept . Da das Mlksfest in Cannstatt
in diesem Jahre nicht abgehalten wird , weil man jede größere
Menschen -Ansammlung , die zur Verbreitung der Cholera führen
könnte , vermeiden will , so hat der württembergische Renn-
Verein  beschlossen , seine Nennen dieses Jahr Ende dieses
Monats in Ludwigsburg abzuhalten . — In Berg wird eine
internationale Hu nd e - Aus  st e llu  n g stattsinden , die am 29.
September ihren Anfang nehmen wird . ( Frkf . I .)

Wie dem „Oberschw . Anz ." aus Weingarten  berichtet
wird , hat daselbst eine Iran ein Kind mit 2 Köpfen , 3 Füßchen
(ein Füßchen mit 7 Zehen ) und 3 Händchen zur Welt gebracht.

Berlin,  Id . Sept . Die zu den hiesigen Truppenübungen
anwesenden französischen Offiziere  waren nebst dem fran-
zös . Militärattache Prinzen v . Polignac gestern zur kaiserlichen
Tafel gezogen und sind darauf zu den Kavallerieübnngen bei
Apensen in Holstein abgereist.

Berlin,  16 . Sept . Der mecklenburgische Bevollmächtigte
zum Bnndesrath , Staatsminister v . Bülo  w , ist für den Posten
des Unterstaats -Sccretärs designin worden und seine Ernennung
schon in den nächsten Tagen zu erwarten . ( Frkf . I .)

Berlin,  18 . Sept . Mit Italien soll nichts getrennt von
Oestreich  verabredet werden . Vor allem soll das im September
1872 befestigte Einvernehmen vollständig gewahrt bleiben . In
Rom soll die Erhebung der hiesigen italienischen Gesandtschaft
zur Botschaft  erwogen werden.

Fürst Bismarck  kommt am Sonntag auf die Dauer des
Aufenthalts des Königs von Italien hierher.

In Preußen ist nun auch in kirchlicher Beziehung ein ge¬
waltiger Schritt vorwärts geschehen . Der König hat als Trä¬
ger des landesherrlichen Kirchenregiments die Einführung einer
evangelischen Kirchengemeinde - und Synodalordnung für die acht
älteren Provinzen , sowie die Berufung einer außerordentlichen
Generalsynode angeordnet.

Posen,  12 . Sept . Wie dem Czas von hier geschrieben
wird , hat der Erzbischof Graf Ledochowski in den ersten Tagen
dieses Monats 28 Geistliche auf einmal in der Seelsorge ange¬
stellt , ohne daß er der Staatsbehörde die gesetzliche Anzeige ge¬
macht hat . Das Vorgehen der Schweiz gegen renitente Geistliche
wäre hier zum Muster zu nehmen.

Der „ Germania " ist aus den Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas eine „Adresse an die katholischen Priester des Deutschen
Reiches " übersandt worden , welche die Unterschriften von 316
katholischen Geistlichen deutscher Zunge trägt , die sich auf 25
Staaten der Union vertheilen . Das Thema der Adresse ist Auf¬
munterung im Kampf gegen den Staat.

Win gen im Elsaß , 12 . Sept . Den ganzen Sommer war
unsere Gemeinde von Wildschweinen  auf das Empfindlichste
geplagt . Ganze Schwärme brachen über Nacht in den Bann und
verheerten , was in den Weg kam . Wir wendeten uns detzhalb
an die Krcisdirektion in Zabern mit der Bitte , Polizeijagden an-
znordnen . Oberförster Sterzing von Lützelstein antwortete jedoch,
daß in den großen Walddickichten um unseren Ort mit Pulver
und Blei während des Sommers nichts zu machen sei , dagegen

beabsichtige er Sausänge eiuzurichten , in welchem er die Bestien
bis auf das letzte Stück fangen werde . Und richtig ! gestern kam
der Oberförster mit einem ganzen Wagen voll Wildsauen an.
Acht Stück , 4 Keiler und 4 Bachen , hatten sich in einem Sau-
fang gefangen und befanden sich , in großen Kisten und Kasten
verpackt , lebendig auf Wagen.

Wien,  13 . Sept . Vom Fürsten Bismarck  türmt hier
ein bedeutsames Wort . Das italienische Kabinet hatte , ziemlich
taktlos , in Berlin die Reiseroute über Wien fast zu entschuldigen
versucht ; „der nächste Weg nach Berlin führe eben über Wien " .
— „ Geographisch und diplomatisch der nächste " - - soll der Reichs¬
kanzler mit einigem Nachdruck erwidert haben.

W i e n , 17 . Sept . Der König von Italien  traf heute
Abends nach 5 Uhr in dem festlich geschmückten Südbahnhose ein
und wurde dort vom Kaiser , den Erzherzogen und den Spitzen
der Behörde begrüßt . Auf dem Bahnhose war eine Ehrenkom¬
pagnie mit Musik ausgestellt . Die Majestäten fuhren im Hof¬
galawagen nach der Hofburg , vom Publikum überall mit Zurufen
empfangen . In der Burg fand die Vorstellung der Hofchargen
und Minister statt , worauf sich der Kaiser znrückzog . Der Kö¬
nig begab sich alsdann mit seiner Suite zu dem Kaiser , woselbst
er längere Zeit verweilte . Hierauf zog er sich in seine Apparte¬
ments zum Diner zurück.

Paris,  13 . Sept . Man plant gegen den Protestantismus
eine Maßregelung , die an frühere Zeiten erinnert . So soll den
jungen Protestanten nicht mehr gestattet werden , ihre Studien
auswärts zu machen . . . Alle Schriften der Pastoren werden
vor dem Druck einer Ceusur unterworfen , um gewiß zu sein , daß
sie nichts enthalten , was den Interessen des Landes entgegen oder
beleidigend für die Religion der Mehrheit ist u . s. w.

Paris,  16 . Sept . Eine Anzahl Protestanten hat an die
protestantischen Mitglieder der Nationalversammlung eine Adresse
gerichtet , worin sie dieselben auffordern , sich gegen jede monar¬
chische Regierungsform auszusprechen.

Paris,  16 . Sept . Hr . v . Larcy überbringt nach Frohs-
dorf als Ultimatum des rechten Centrums folgende Forderungen:

- Erlaß einer Constitution mittelst Kammer -Beschluß und Beibehal¬
tung der Tricolore . Die Parteiführer verlangen eine bestimmte
Erklärung.

Das Zuchtpolizeigericht von Lyon  hat am 13 . Sept . die
Frauen Danny und Clssotre , die angeklagt waren , am 4 . L >ept.
einen rothen Unterrock an ihr Fenster gehängt zu haben , vor das
Schwurgericht gewiesen.

Das slovakische Blatt „ Slovenske Noviny " schreibt : „ Die
Vorsehung begnügte sich nicht damit , in unserm Vaterlande 60,000
Menschen durch die Cholera hinzuraffen , sondern sie sucht auch
die Uebriggebliebenen mit Mißernte , Noth und Elend heim . In
mehreren Gegenden sieht man in Folge dessen die Anzeichen einer
hereinbrechenden Hungersnoth mit Gewißheit auftreten ."

Die „ Agence Havas " meldet . „ Es scheint fest zu stehen,
daß Viktor Emanuel den General Lamarmora hat bitten lassen,
seinen zweiten Band nicht in die Welt zu schleudern , während
Se . Majestät seine Reise mache ." Derselben Quelle zufolge hat
der päbstliche Nuntius in Wien nebst den übrigen kirchlichen
Würdenträgern in den Städten , die der König besucht , vom Va¬
tikan Weisung erhalten , ihm „ ohne Aufsehen " auszuweichen.

Bern,  16 . Sept . In Folge der von dem Appellationshof
verfügten definitiven Absetzung der 69 renitenten Geistlichen herrscht
im Jura eingetroffenen Nachrichten zufolge große Aufregung , doch
seien ernstliche Ruhestörungen nicht zu befürchten . Daß eine An¬
zahl auswärtiger Geistlicher , welche indessen nicht genügt , zur
Besorgung der erledigten Pfarrämter bereit ist , wird officiös be¬
stätigt.

Genf,  13 . Sept . Das „ Genfer Journal " berichtet über
eine Unterredung , welche einige „ Franzosen aus Wahl " in Rigi-
Kaltbad mit Thiers  gehabt haben . Wir entnehmen derselben
folgende als geschichtlicher Rückblick immerhin bemerkenswerthe
Stelle:  Hr . Thiers erzählt von seinen Unterhandlungen mit Bis¬
marck . Als Letzterer gewisse Garantien gegen erneute Kriegsge¬
lüste Frankreichs begehrte , da ( berichtet Hr . Thiers ) habe ich zu



ihm gesagt : „ Ich miss keinen Krieg mit Euch. Das wäre eine
Narrheit . Wir haben weder das Geld , noch die Menschen , noch
das Wissen, das ihr habt . Aber nichts desroweuiger will ich eine
Armee besitzen, wie sie dem Lande zusagi . Und, m, H ., ich war
aufrichtig . Ich bin wirklich überzeugt , daß der Krieg unmöglich
ist. Nur daß wir und sreilip bereit halten müssen. Denn im¬
mer kann ja unversehens eine Constellation eintreten , welche, ohne
von Frankreich herbeigcsührt zu sein, uns ( ich spreche von unsern
Enkeln ) die Wiedererlangung unserer verlorenen Provinzen er¬
möglichte , wenn anders dieselben alsdann noch moralisch unser
sind. In diesem Sinn sprach ich mit Hr . v . Bismarck , und nach
einem Augenblick des Stillschweigens ergriff er meine Hand und
sagte : „Thun Sic , was Sie für Recht halten " Der Schluß
des Berichts lautet : „Nach Beendigung des Gesprächs unterhiel¬
ten wir uns noch ein wenig mit den Damen . Dann nahmen
wir Abschied. Hr . Thiers gab uns die linke Hand , da er in der
rechten — Rheummatismus hatte ."

Heus,  15 . Sept . Bon hier aus wird telegraphisch ge¬
meldet , der Reichskanzler Fürst Bismarck habe vertraulich bei
T hiers  anfragen lassen , ob er anläßlich der vollständigen
Räumung Frankreichs ,nunmehr geneigt sei, die schon im Ocwber
1871 ihm Seitens des deutschen Kaisers zugedachte, damals re-
füsirre allerhöchste Auszeichnung anzunehmen . Thiers lehnte
dankend ab und erwiderte , daß ihm die Dankbarkeit seines Vater¬
landes für sein Wirken genüge . ( Wir erlauben uns zu der
ganzen Nachricht ein starkes ? zu machen.)

Turin,  16 . Sept . Der König Viktor Emanuel ist heute
früh 7 ' » Uhr nach erfolgte » Abschieds-Begrüßungen der Prinzen
Carignan und Amadeus , der Behörden und unter Anrufen einer
großen Volksmenge nach Wien abgereist.

Einem Telegramm aus Rom vom 16 . zufolge wurde König
Viktor Emanuel auf der Fahrt nach Wien überall von jubelnden
Volksmengen begrüßt . Um 11 Uhr Vormittags traf der König
in Mailand ein und wurde auf dem Bahnhofe von den Behör¬
den und einer Volksmenge empfangen . Die Behörden und sehr

viele Bewohner Venedigs begaben sich nach Moston zur Begrü¬
ßung des Königs.

Während seines jüngsten Aufenthalts in Valle d' Aosta hatte
der König von Italien die Genugthuung , nicht weniger als 52
Steinböcke zu schießen, die außer in Piemont und Sardinien im
übrigen Europa nur noch selten gefunden werden . Der Jäger
aus dieses Wild ist meist in einem Felsenriß in der Nähe der
Gletscher oder am Rande eines liefen Abgrundes verborgen , und
muß in dieser Stellung oft halbe Tage lang aushalten , bald der
Sonne , bals einem kalten Nebel ansgesetzt und in einer Höhe
von 3000 —4000 Meter über der Meeresflüche . Treiber jagen
mit Schreien und Steinen die Thiere in die Richtung der Posten,
vor denen sie, wenn sie nicht an den edleren Organen getroffen
werden , ihrer Wunden spottend , mit grauenerregenden Sprüngen
die Flucht ergreifen.

Madrid,  6 . Sept . Gestern hat die Beschießung von
Cartagena  begonnen . Die Blokade zu Land ist vollständig,
die zur See ist unmöglich . Die Hoffnung , daß durch Verhand¬
lungen eine Kapitulation heebeigesührt werden könne , ist anfge-
geben. (S . MO

Madrid,  15 . Sept . (Cortes .) Der Antrag auf Wie¬
dereinführung der Todesstrafe für gewisse durch die Kriegsartikel
sestzusetzcnde Fülle wurde angenommen . — Zwischen Castelar und
den Generalen Manuel Concha, Moriones und Sanche ; Bregua
fand eine Konferenz stall behnfS Feststellung des Feldzugsplanes
gegen die Carlisten in den nördlichen Provinzen . Concha über¬
nimmt das Oberkommando und geht in drei Wochen mit Ver¬
stärkungen nach dem Norden ab.

Am 1l . September ist dem von Victoria nach Madrid
fahrenden Eilzng ein Unglück  zugestoßen . Dasselbe fand bei
der Brücke von Viana über den Donzo in Folge einer Entgleisung
statt , man weiß nicht, ob durch Zufall oder durch Böswilligkeit.
BiS jetzt weiß man von 17 Tobten uud 70 Schwerverwundelen.
Von den 300 Passagieren sind fast alle verletzt.

Amtliche uud Privat -Bekanntmachungen.
G ö t t e l s i n g e n,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.

WM - ä: StrcuMtze-
Berkanf.

Am Montag den 29 . d. M . , Vormit¬
tags 10 Uhr , verkauft H . Lorenz Eber
in Caslct a. Rhein nachbeschriebene Wal¬
dungen und Streuplätze ans hiesiger Mar¬
kung :

1. 80s Mrg . 35,2 Rth . , Parz . Nro.
1077 Streuplatz im Haardt.

2 . 80s Mrg . 4,3 Rth . Parz . 1075.
Strcnplatz allda.

3 . 80s Mrg . 31,5 Rth . , Parz . dir.
1044 Strcnplatz allda.

4 . 5sts Mrg . 32,8 Rth . Parz . Nr . 1024,
1025 , 1026 Streuplatz im Haardt¬
berg.

5 . 2 * s Mrg . 5,0 Rth . Parz . Nr . 1113
Strcnplatz im Haardtberg.

6 . sts Mrg . 26,2 Rth . Parz . Nr . 297
s.

Streuplatz im Haardt.
7 . 10s Mrg . 46,5 Rth . Parz . Skr. 356

Streuplatz im Haardt.
8 . Ists Mrg . 33,3 Rth . Parz . Nr . 279

Streuplatz im Haardt.
9 . 2sts Mrg . 3.2 Rth . Parz . Nr . 276,

277
2 .

Streuplatz im Haardt.
10 . 1 Mrg . 7,6 Rth . Parz . Nr . 261

».
Strcnplatz im Haardt.

11 . 2sts Mrg . 31 .3 Rth . Parz . Nr.
325 , 326 Streuplatz im Hardt.

12 . 3 Mrg . 23,0 Rth - Parz . Nr . 1171
Nadelwald im Göppinger.

13 . 4 Mrg 18,0 R 'h- Parz . Nr . 1181
Nadelwald im Göppinger.

14 . II s Mrg . 2,2 Rth . Parz . 1184
».

Nadelwald im Göppinger.
Die Streuplätze sind größtenteils mit

Holz und Streue bewachsen und liegen
eben.

Dieselben sind mit Nummernstützen in
obiger Rangordnung Nr . 1 —14 versehen
und werden auf Verlangen von dem Wald¬
schützen Muz in Beseufeld vorgezcigt werden.

Liebhaber sind auf hiesiges Nalhszimmer
eiugeladen.

Den 13 . September 1873.
Aus Auftrag:

Schultheiß Maulbe 1sck.

Revier Stammhei m.

Dienstag den 23 . September aus der
Abth . Hinterer Brühlberg : 155 Raum¬
meter Nadetholzscheiter , 101 Raummeter
dito Prügel und Anbruch , 134 Raum¬
meter weißtanneue Rinde uud 6520 Stück
gebundene Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft : Morgens 9 str Uhr bei
de? Station Teinach ._ _

A l t e n st a i g Stadt.
Der heurige Ertrag an Weißtannen¬

zapfen aus Enzwald , Primen und Mark¬
halde wird Montag 22 . September l . I . ,
Mittags 12 Uhr , auf dem Rathhaus in
Altenstaig verkauft.

Nagold.

Korbwtidknvkrksnf.
Am nächsten

Samstag den 20 . d. M.
Mittags 1 Uhr,

kommt auf der sog. Insel ein größeres
Quantum Weiden zum Verkauf , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Stadtpflege.

Schön bronn.

A lib i t i e.
Unterzeichneter hat dem Christian Groß¬

mann  von hier für seine boshaften Läste¬
rungen und Ehrenkränkungen vor dem K
Oberamtsgericht Abbitte geleistet.

Michael Kemps,  Bauer,
Schwarz ' s Tochicrmann,

gebürtig von Stammheim , OA . Calw.

Bietigheim.
Cirkularsäge-Verkauf.

Die Einsetzung eines ordentlichen Säg¬
gangs macht mir meine wenig gebrauchte
Cirknlarsäge sammt Zugebör entbehrlich.

F . Leo,
Sägmühlebesitzer.

Nagold.
Ein anständiges

M ädche n,
nicht unter 16 Jahren , findet in einer
hiesigen Wirthschaft eine angenehme Stelle.

Näheres bei der Redaktion d. Bl.

?l l t e n st a i g Stadt.

Geldgesuch.
Ich suche gegen doppelte nnrerpsändliche

Sicherheit für einen tüchtigen Handwerker
Hl aufzunehmen und bitte um

LOW Anträge.
Stadtschnltheiß Richter.

Am Samstag den 20 . d. M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , verkaufe ich im Löwen in
Simmersfeld ans dem Enzwald circa 200
Raummeter Stockholz und Spälterholz.

Käufer sind eiugeladen.
Fr . Keppler.

MBEknflkW
das Pfund zu 22 kr. bei

Christ . Burkhardt.
^ _ Fr itz Häußler.

Nagold.
Zu solidester

Einrahmung°on Bildern
jeder Art empfiehlt sich

F . Wolf,  Buchbinder .^
Nagold.

Es wird ein tüchtiges , kräftiges

Mädchen,
das gut kochen kann , gesucht und 60 fl.
Lohn gegeben im

Oberamtsgericht.
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N a g o l d.

Nähaiaschinen in verschiedenen Systemen für Familien , Nähterinnen rc . von fl . 26
bis 75 . Für Schneider , Sattler , Kappeumacher , Schnhmacher rc . von fl . 60 bis 120
empfiehlt unter Garantie , Unterricht gratis,

Friedrich Stockinger.

Frailktnrirr Pkerde-Märkl-LoNerie,
mit Genehmigung hoher Regierung.

Ziehung am 22. Oktoberd. I.
Bei dieser Lotterie kommen 9 elegante Equipagen mit 4 und 2 Pferden

bespannt , 1 keiner Schlitten mit 2 Pferden , 60 der schönsten Reit - und Wagen¬
pferden nebst vielen Hunderten von anderen sehr werthvolle » Gewinnen zur Ver-
thcilung . Zu dieser allgemein so beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete
Loose incl . Porto und Spesen bei Uebersendnng der resp . Gewinne.

-1 Loos für 1 iMr . 5 Sgr . oder 1l'. 2. 3 kr.
K Loose „ 7 „ — „ „ „ 12. 15 „
gegen Einsendung des Betrages oder per Posivorschuß . Jeder Theilnehmer
erhält nach der Ziehung eine Gewinnliste franco und gratis übersandt durch
das Hnndlungshaus von

Aene -' in a.
bl6 . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Lotterie eine ungemein

starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen
Wünschen genügen zu können.

»I
in Thibelh , Orleans , Rips , Lüster , Lama , Zitz , Hosenzeug , Banmwolltnch , Zenglen,
Bettbarchent , Kölsch , Cassinet , seidenen , wollenen und baumwollenen Tüchern , Fuhrmanns-
Hemden u . s. w ., zu spottbilligen Preisen bei .

Nothfelden . C . W 0 l f.

tteitsimschmlilgg- ä CchlMiOM in ÄnttMÜ.
Stand am 31. Dezember 1872: Versicherte 20,34 « mit fl . 41,739,673
Jetziger Stand : „ 21,638 „ fl . 43,86 « ,« « «
Eingekonnnen im laufenden Jahre : Anträge 2,163 „ fl. 3,66 « ,« « «

Bei dieser Gegenseitigkeits - Anstalt  kommt fämmtlicher Gewinn
den Versicherten ausschließlich zu gut. In diesem und den nächsten4 Jah¬
ren kommen fl . 1,663,500 zur Vertheilung . - Jede bezahlte Jahrcsprämie hat An¬
spruch auf Dividende . Die gegenwärtig ans dem Gewinne des Jahres 1869 vertheilt
werdende Dividende  beträgt 36 "/ » der Jahresprämie und reducirt sich dadurch die
tarifmäßige Prämie für eine Versicherung auf Lebenszeit mit fl . 1000.
z. B . für eine 25 - 30 - 35 - 40 - 45 50 -jährige Person

von fl . 22 . 18 . fl . 24 . 34 . fl . 27 . 36 . fl . 31 . 57 . fl . 39 . 4 . fl . "48l 37.
auf fl . 14 ' st . fl . 15 -/«. fl . 17 ' /, . fl . 20 ' /, . fl . 25 . fl . 31.
Läßt ein Versicherter seine Dividende bei der Bank gegen Verzinsung stehen , so

kann solche bei Erreichung eines höheren Alters bis zur Höhe der Versicherungssumme
ansteigen . Z . B . bei einem im 30sten Jahre Beitretenden wächst dieselbe nach dem
bisherigen Dividendeu -Verhältniß bis zu seinem 60sten Jahre etwa auf die hälftige
und bis zum 71sten Jahre auf die volle Versicherungssumme an . Die stehen gelassene
Dividende kann beliebig erhoben , oder seiner Zeit auch zur Prämienzahlung derart ver¬
wendet werden , daß der Versicherte sich prämienfrei macht.

Zur weiteren Betheiligung an dieser die höchste Sicherheit  mit ungemeiner
Billigkeit  verbindenden Anstalt laden ein

die Agenten:
I ' eril . in Nagold.
Schullehrer in Herrenberg.
W' i ' tt » » ^ siilller in Wildberg.
Stadtschultheiß IKI « I »tvr in Altenstaig.

keilt drisklioii 6er Spoeialarrt kür kpilopsis I - r . o . Itllllsel », Lerli » i
I ônisenstrassö 45 . ^ >iz >!..dllekliok über tausend  katientev in Ookandlung . HK

8S66A-l!Mk !
als Ausatri Lu gokrannten Oatkoo- z
Kolmen --arantirt kroi von Oieliorien , j
nur allein äokt aus der r

blxport - vaiupk - Oalkooröstoroi !
von Itliiiiilri j

1i » HttiLLßru » Zx . ^
1 Verkaufspreis tur Oeutseliland in ^
z allen Lpe/ereiliandl engen i 7 ',2  kr . z
E — 5 8gr . kür 1 Xoll - Pkd. l

Nagold.

Arbeiter-Gesuch.
Ein kräftiger junger Mensch kann in

meinem Fabrikgeschäft Stellung und mit der
Zeit guten Lohn finden . Derselbe findet
Gelegenheit , sich in jeder Beziehung
auszubilden und sehe ich persönlichen An¬
trägen entgegen.

Lonis Sautter.

Nagold.
Terneau -Wolle

feinster Qualität , in allen Farben und
Schattirungen , sowie als neu beigelegt an¬
gefangene und halbferlige Straminschuhe,
Hosenträger und Gürtel , Buchzeichen , Haus¬
segen , Flockseide , Perlen und Stickmuster
bei Carl Pflomm.

Nag 0 l in
Sämmtliche in sein Fach einschlagende

Artikel , als:

Photographie-Album <L
PotiMchie-Wiicheu

in reicher Auswahl;

Brieftaschen K
1 vir »oi »s » zUl 8 -

Cigarren -Etuis und Notiz -Bücher , Stahl¬
federn und Stahlfedernhalter , sowie sämmt¬
liche Schreibmaterialien , incl . Couverte,
amtliche und private , empfiehlt zu geneigter
Abnahme

Buchbinder F . Wolf.
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^ S i m IN e r s f e l d . ^

H / /oc/r ^e // -̂ /V/--/<r</ ?L--//.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

Freunde und Kekannte nus
»> Donnerstag und Freitag den 25 . und 26 . September

^ in unser Gasthaus zur Sonne sreundlichst einznladen.
Friedrich Schaible,

Sohn des -p Georg Schaible , Sonnenwirths,
und seine Braut:

Agathe Rapp,
Tochter des Adam Rapp , Bauers von Ettmannsweiler.

Nagold.

Pnma Traube»
in ganz frischer Ware ist cingeiroffen bei

Heinrich Müller.

Ein nieileres -Zengniß . Kalkdüngung betr.
u n t e r s ch w a n d o r f , den 16 . Septbr . 1873.

Ich kalkte den geringeren Theil meines Repsfeldes , und muß bezeugen , daß der

gekalkte Reps jetzt schon weitaus schöner ist als der „ nichtgekalkte " .
Man sieht es auf den Zoll hin , wo gekalkt wurde ; das Feld ist Kalkboden und

kaufte ich den Kalk von der Kalkbrennerei Haiterbach.

Guts - ächt er SLeirnle. _
Wildberg.

Dem geehrten Publikum bringe ich mein frisch assortirtes Lager

in gedrucktem Baumwollbiber,
halbwollenen Kleiderzeug , Sarssenet , Canevas , Sinhltuch , Schilling , Schuhzeug , Knöpfen
aller An , Wirthschafts - und andere Gläser aller Art , Porzellain , ferner wollen und
baumwollen Garn , Bandwaren und sonstige bekannte Artikel in Erinnerung und setze

zu den billigsten Preisen ab.
Kaufmann.

-ikrtüpll kann täglich bis zu Nr . 213 abgeholt
werden mit Ausnahme am 22 . Septem¬

ber , als am Schäfermarkt , wo ich mich dieser Sache nicht widmen kann.
Obiger.

Wirthschaftseröffnung und
Empfehlung.

Nachdem ich das Gasthaus zum „Ochsen " hier käuflich
erworben habe , erlaube ich mir ans nächsten Sonntag den
21 . ds . Mts ., zur Eröffnung der Wirtschaft , sowie auch
zu fernerem Besuch Jedermann frenndlichst einznladen.

Zugleich mache ich ergebenst die Anzeige , daß ich neben
der Wirthschaft auch die Bäckerei betreibe ; ich werde durch reele Bedienung
mir eine zahlreiche Kundschaft zu erwerben suchen , und bitte deßhalb um ge¬
neigten Anspruch.

Hl - // '.

Nagold.

Feinsten

mit 96 d ? ad empfiehlt aufs billigste

Pistolen . 9 fl. 40—12 kr.
Pr . Friedricksd ' or . . 9 st. 58—öd kr.
Holl . lO-st.-2i . . . . 9 fl. 52—51 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 2S- 26 kr.
Engl . Sovereigns . . . 11 fl- 17 - 49 kr.
20-Francs -Stücke . . . 9 fl. 21 - 22 kr.
Russische Jmpsr . . . . 9 st. 10—12 kr.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W . Zaiier 'scben OMchhandlung.

Heinrich Müller.

Nagold.

Erdöl.
ls K Senf

bei M . Nasch old,
Conditor.

Goldleister ? und Oval-
Na ^ UtoU i» großer Auswahl empfiehlt
^ - Buchbinder F . Wolf.

Nagold.

Hopfensiicke
verschiedener Größe,

Zwilch ^ Zwilchsacke.
Strohsackzeug ä : Packtuch

billigst bei
Gottlob Knödel.

Nagold.
Anfangs nächster Woche bringt Schaible

von Egenhausen 200 Ctr.

Norddeutsch,'
Jauerupfkl
nach Nagold.

Bestellungen nimmt entgegen Schaible

und Walz , Malzfabrik in Nagold. _
'Nagold.  "

Bekanntmachung.
In ca . 14 Tagen bringe ich gutes

Umtobst
hieher auf den Bahnhof zu billigem Preis
und sehe ich baldigen Bestellungen entgegen.

D . G . Keck.

Nagold.

Haus - Verkauf.
«Iittin ! Ein Haus in hiesiger Stadt,

enthaltend 2 heizbare Zimmer?
.2 Bühnenkammern , Küche , Stall

und Keller , wird dem Verkauf ausgesetzt,
und wollen Liebhaber sich wenden an die

Redaktion d . Bl.

(E i n g e s e n d e t.)
Sind wir denn noch im Mittelalter , daß

ein naseweiser großmäuliger Bursche es
wagen darf , friedliche Heimgänger 'Abends
ohne jeglichen Grund auf die gemeinste,
niederträchtigste Weise zu insultiren , die
auch dazu noch in der Angst schweben,
durch einen Wink des besagten „ Herrn"
von seinem auf den Mann dressirten Hund
niedergerissen zu werden . Die Zeiten des
Faustrechtcs sind doch vorüber , oder steht
dasselbe hier noch in Blüte ? Dann
wäre nur zu wünschen , daß besagter Lüm¬
mel ' mal aus dem Fundament ' raus ge¬
gerbt würde , damit ihm seine Flegeleien
ein für allemal vergingen.

F . B . C . H . C . S.

Der Wenzel kommt,
Der Wenzel kommt.
Der Wenzel ist scho do!

am 18 . September 1873.
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